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Prolog

	 

	Die berühmte Stadt Roswell liegt im Südosten des US-Bundesstaat New Mexico und hat knapp fünfzigtausend Einwohner. Am 15. Juli 1947 machten der Viehzüchter Mac Brazel mit seinem siebenjährigen Sohn auf ihrer Weide seltsame metallene Funde. Niemand konnte sich diese rätselhaften Fundstücke erklären und zuordnen. Kein Flugzeug war vermisst worden oder galt als verschollen. Waren es vielleicht Wrackteile von außerirdischen Flugobjekten? Gibt es doch noch intelligente Lebewesen außerhalb unseres Sonnensystems? Jede noch so absurde Geschichte lässt immer eine Frage offen. Sind wir alleine in diesem großen Universum? Seitdem ranken sich Mythen und Sagen um das beschauliche Ufo-Städtchen Roswell. 

	Hier lebt auch der vierzehnjährige Jonny Firebird mit seinem Zwillingsbruder Jack, seiner Mutter Kathleen, seinem Opa Joseph mit seiner Hündin Bella, und seinen Klassenkameraden Kate und Pat Mackintosh. Und das ist ihre abenteuerliche Geschichte. 

	 


Die Nacht erstrahlt im hellen Mondlicht und neigt sich langsam dem Ende zu. Die Vögel zwitschern im abwechselnden Rhythmus. Jede Vogelart begrüßt den neuen anbrechenden Tag mit ihrem einzigartigen und schönen Pfeifen. Die Bewohner von Roswell erwachen allmählich aus ihren nächtlichen Träumen, um sich den alltäglichen Aufgaben zu widmen. So wie Jonny Firebird, der in einem kleinen Haus in der Yellowstreet mit seinem Zwillingsbruder Jack und seiner Mutter Kathleen wohnt. Jonny ist vierzehn Jahre alt und wird in seinem Bekanntenkreis „der junge MacGyver“ genannt, weil er manchmal bei gefährlichen und aussichtslosen Situationen immer die passende Antwort hat und sie erfolgreich meistert. Er ist ein Mensch mit sehr viel Herz, Nächstenliebe und großen Verstand. In seiner Nachbarschaft wird er immer sehr gern gesehen und gemocht. Jeden Morgen klingelt sein Wecker um 06:30 Uhr, und wie immer weckt er seinen Bruder Jack.

	Jack ist fünf Minuten jünger als Jonny und hat eine seltene Einschränkung seines zentralen Nervensystems. Im Alter von drei Jahren wurde bei ihm Autismus diagnostiziert. Handelt es sich um eine Krankheit oder ist es eine besondere Begabung? Ja, es ist eine besondere Begabung, denn Jack ist sehr intelligent und hat geniale Fähigkeiten. Er besitzt ein fotografisches Gedächtnis, das heißt, er kann alles, was er sieht, liest und hört hundertprozentig wiedergeben. Die beiden Brüder sind ein Herz und eine Seele und immer für den anderen da. 

	Heute ist Freitag, der 13. Juli 2018, ein ganz besonderer Tag für die beiden Zwillinge, denn heute ist der letzte Schultag vor den großen Sommerferien. Bevor es zur Schule geht, wird vorher immer zusammen gefrühstückt. Die herzensgute Mutter Kathleen wartet bereits auf ihre beiden Söhne und hat wie immer liebevoll den Tisch gedeckt. Kathleen ist allein erziehende Mutter, sie bekommt eine kleine Witwenrente und arbeitet halbtags im Büro eines renommierten Elektronikherstellers. Sie möchte, dass es ihren Söhnen und ihr einigermaßen gut geht und sie ihr Haus auch weiterhin behalten können. Aber Kathleen hat eine unheilbare Muskelkrankheit. Sie leidet unter mitochondriale Myopathie, einer Energieunterfunktion der Muskeln, die sich dann folglich zurückbilden, was frühzeitig zum Tod führt. Nach dem Unfalltod von ihres Mannes Dave hat sich ihr Gesundheitszustand rapide verschlechtert. Dave ist letztes Jahr bei einem tragischen Hubschrauberabsturz ums Leben gekommen. Er war ein erfahrener Berufspilot, der immer das Risiko einschätzen konnte, aber nicht an diesem schicksalhaften Tag. Dave und sein Team waren gerade dabei, das Windrad für die Windkraftanlage zu montieren, als eine Windböe den Hubschrauber erfasste und nach unten drückte. Die Rotorblätter berührten die Anlage und der Hubschrauber stürzte unkontrollierbar zu Boden. Dave starb als einziger an diesem tragischen Tag. 

	 Kathleen und die Kinder sind bis heute noch traumatisiert und traurig um den Verlust des geliebten Vaters. Bevor die drei das Haus verlassen wird immer gebetet, um dem verstorbenen Vater zu gedenken, und das sie alle wieder unversehrt nach Hause kommen. Auf dem Weg zur Schule treffen sich die beiden immer mit ihren Klassenkameraden Kate und Pat Mackintosh. Sie wohnen nur zwei Straßen entfernt und sind ebenfalls Zwillinge. Kate und Pat sind zwar auch Zwillinge, haben aber durch eine wunderschöne Laune der Natur eine unterschiedliche Hautfarbe. Kate hat eine braune und Pat eine helle Hautfarbe, so wie ihre Eltern, nur umgekehrt, die Mutter hat einen hellen und der Vater einen braunen Hauttyp. Die Familie ist sehr liebenswert und herzensgut und trägt die Nächstenliebe in ihren Herzen. Kate ist die intellektuelle dieser Freundesgruppe und verfügt über ein unglaubliches Allgemeinwissen. Sie ist zwar etwas schüchtern und zurückhaltend, aber wenn mal ein Streit unter Schülern entsteht, dann kann sie mit ruhigen und sanften Worten die Kontrahenten besänftigen und die Streitigkeiten beenden. Pat ist eher der tollpatschige, der nie ein Fettnäpfchen auslässt. Er hat aber ein mathematisches Denken und Wissen, was ihm niemand streitig machen kann. 

	Auf dem Weg zur Schule kommen die vier wie immer an dem Museum für Ufologie und außerirdischem Leben vorbei. Eine lebensgroße außerirdische Figur thront über der Eingangstür des Museums. Alles, was in den letzten hunderten von Jahren an außerirdischen Ereignissen und Funden gesammelt wurde, wird in diesem Museum gezeigt und beschrieben. Jonny war schon sehr oft in diesem Museum, aber seine Neugier und sein Wissensdurst danach sind noch immer ungebrochen. Die Unendlichkeit des Universums, die schönen unzähligen Sternensysteme und die Faszination der farbenprächtigen Galaxien und all der dazu gehörigen Planeten und ihrer Lebensformen haben ihn schon immer interessiert und von seinem alltäglichen Leben abgelenkt. 

	An der Schule angekommen, scheint es wie immer zu sein, schlecht gesellt sich zu schlecht und andere raufen und schubsen sich, als hätten sie den letzten Schultag vor den Sommerferien nicht verstanden.

	Pünktlich um acht Uhr läutet die Klingel an der Roswell Highschool und alle Schüler gehen erwartungsvoll zu ihren Klassen. Heute ist der Tag der Zeugnisausgabe und ein Entscheid der Versetzung für das nächste Schuljahr. Auch die Achtklässler Jonny, Jack, Kate und Pat sitzen in ihrem Schulraum und hören gespannt und hoffnungsvoll ihrer Lehrerin Mrs. Heathcliff zu, was sie zu berichten hat. Freudestrahlend und erleichtert sitzt Mrs. Heathcliff vor ihrem Lehrertisch und verliert beim Anblick ihrer lieben Schüler einige Tränen. Alle hier anwesenden Kinder haben die Versetzung in die neunte Klasse geschafft. Nicht nur das, denn was noch hinzukommt, ist, dass die Klasse der 8A den besten Notendurchschnitt der gesamten Schule erreicht hat. Für die freudigen und erleichterten Schüler gibt es kein Halten mehr, sie klatschen, jubeln und singen so laut, dass man es auch noch hunderte Meter außerhalb der Schule hören kann. Die Lehrerin übergibt die Zeugnisse, bedankt sich bei jedem einzelnen Schüler und freut sich schon jetzt auf das nächste erfolgreiche Schuljahr. 

	Um viertel vor Elf läutet die Schulglocke und beendet damit das achte Schuljahr. Jonny und die drei gehen durch die Ausgangstür zum Schulhof, und als hätten sie es nicht geahnt, stehen einige Raufbolde da und beschimpfen und mobben die vier. Kate geht einige kurze Schritte auf sie zu und sagt: „Ihr könnt doch auch bessere Noten haben, wenn ihr nur ein bisschen mehr übt, aber wenn ihr jetzt nicht etwas für eure Zukunft macht, etwas mehr Herz zeigt und andere Menschen so respektiert, wie sie sind, dann werdet ihr in eurem Erwachsenenalter nicht viel erreichen. Es wird sich dann wie ein roter Faden durch euer Leben ziehen.“ 

	Sie schauen sich nur gegenseitig an, verstummen und können nichts mehr entgegensetzen. Jonny, Jack und Pat nehmen Kate in den Arm und gratulieren ihr für so viel Mut und Courage. Dann verlassen die vier den Ort des Geschehens und gehen gemeinsam zu ihren Fahrrädern. 

	Da es noch früh am Morgen ist, beschließen sie, zu dem etwas weiter gelegenen See zu fahren. Dort angekommen setzen sie sich sofort ans Ufer und lassen erst einmal ihre Seelen baumeln. Bei so einer schönen Naturlandschaft lässt es sich aushalten, um wieder ein wenig Energie zu tanken. Die Tiere rund um den See sind sehr zahlreich und freuen sich alle ihres Lebens. So auch die Eichhörnchen, die jetzt schon fleißig ihr Futter für den nächsten strengen Winter verstecken. Bis zu fünfundzwanzigtausend Futterverstecke kann ein einzelnes Eichhörnchen in seinem Leben anlegen. Warum sie so viele Futterplätze brauchen, ist ganz einfach erklärt, weil sie sich an kein einziges Versteck mehr erinnern können. Nur durch Zufall und ihre feine Nase finden sie die eine oder andere Stelle. 

	Plötzlich wird es laut am Ufer, ein Schwarm kleiner Vögel fliegt aufgeregt auf und ab, und sie pfeifen aus tiefster Kehle. Einer von ihnen fliegt auf Jonny zu und setzt sich auf seine Schulter. Ist es vielleicht ein Vogel von vielen, die Jonny schon in seinem Leben vor dem sicheren Tod gerettet hat? Vögel, die flugunfähig an Straßenrändern lagen, oder Küken, die aus ihren Nestern fielen. All diese kranken und verletzten Geschöpfe nahm er mit nach Hause und päppelte sie liebevoll wieder auf. Jonny hat die Gabe, sich mit all den gefiederten Tieren zu verständigen und ihre Sprache zu verstehen, so wie auch bei diesem Singvogel. Er weiß sofort Bescheid darüber, dass einige von ihnen in größter Gefahr sind und dass er ihnen folgen und helfen soll. 

	Jonny zögert keine Sekunde und beschließt mit den anderen, ihnen zu helfen. Die Vögel fliegen voran und die vier ahnen nichts Gutes, denn sie laufen geradewegs auf das riesige Grundstück von dem schrecklichen, zwielichtigen und einäugigen Mr. Blackburn zu. Mr. Blackburn hatte in seiner Jugendzeit durch einen Raben sein linkes Auge verloren und trägt seitdem eine Augenklappe, was ihn damit auch nicht sympathischer macht. Seit diesem Erlebnis hasst er alle gefiederten Tiere. Alle Bewohner von Roswell wissen, dass er jeden über den Haufen schießt, der sein Land und Boden betritt. 

	Am Zaun des Grundstücks angekommen sehen die vier riesige aufgespannte Netze, worin sich schon unzählige Vögel verfangen haben und um ihr Leben kämpfen. Jonny, Jack, Kate und Pat zögern nicht lange, sie überqueren den Zaun und fangen an, die armen Geschöpfe aus ihrer tödlichen Falle zu befreien. Kein leichtes Unterfangen, denn einige von ihnen haben sich durch die feinmaschigen Netze verdreht und verknotet, sodass sie nur mit Messern herausgeschnitten und befreit werden können. Die Kinder müssen sich beeilen, denn diese Aktion wird nicht lange unbemerkt bleiben, weil das Grundstück mit einigen Kameras bewacht wird. Nachdem Kate den allerletzten Vogel befreit hat, beginnen die vier, alle aufgespannten Netze zu zerstören, damit diese kein Unheil mehr anrichten können. Nach dieser guten Tat schauen die Kinder nach oben und sehen die Vögel, wie sie glücklich und voller Lebensfreude in ihre Freiheit fliegen. Einige von ihnen gleiten um Jonny und die anderen drei herum, und bedanken sich mit einem lauten Pfeifen bei ihren Lebensrettern. Doch ein lauter Knall beendet abrupt diesen glücklichen Augenblick, denn wie aus dem Nichts steht plötzlich der unheimliche Mr. Blackburn mit hochgehaltener Schrotflinte vor den Kindern. „Dafür werdet ihr mit eurem Leben bezahlen!“, schreit er mit rauer und hasserfüllter Stimme. 
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